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KOS/Altkadetten

TERMINPLAN 2021

Alle Daten provisorisch bzw. abhängig von den Bestimmungen

des Bundesrates / Kantons SH bezüglich Covid 19

Die Termine in der Hagenhütte finden bis Ende Juli 2021 NICHT statt

TERMIN ANLASS WANN, WO

12. Januar KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

21. Januar Aufnahmesitzung / Hauptversammlung

9. Februar KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

9. März KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus 

19. März Säulijass Angaben folgen

27. März Holzen Hagenhütte

13. April KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus 

11. Mai KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

14. Mai Vino y Tapas Angaben folgen

11. Juni Grossfeldspiel BBC Arena

8. Juni KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

13. Juli KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

10. August KOS Lunch Rest. Schiff Mammern

25. August Hagen Lunch Hagenhütte 

28. August Stiftungsfest Angaben folgen

14. September KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

22. September Hagen Lunch Hagenhütte

6. Oktober KOS Ü60 Treffen Angaben folgen

12. Oktober KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

27. Oktober Hagen Lunch Hagenhütte

6. November Metzgete Hagenhütte

9. November KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

14. Dezember KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

20. Januar 2022 Aufnahmesitzung / Hauptversammlung
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triebszentrale nach Gossau, SG ins

Marketing. Während dieser Zeit hatte

ich auch einen Sitz im Migros Ge-

nossenschafts Bund (MGB) in Zürich,

im Gremium der Sortimentskom-

mission. Dies war eine sehr

spannende und interessante Aufgabe.

Konnte ich doch an den nationalen

Strategien mitarbeiten. 2015 wechsel-

te ich in den Ladenbau. Da war ich

verantwortlich für das Layout unserer

neu geplanten Filialen, von der Pla-

nung, Realisierung bis hin zur

Eröffnung. Seit Dezember 2019 bin

ich Frührentner.

Welche Hobbys betreibt ihr?

Unser gemeinsames Hobby sind in

erster Linie unsere drei Enkelkinder.

Auch wollen wir in Zukunft wieder

vermehrt wandern gehen.

Brigitte: Basteln, Backen und

Flohmärkte besuchen.

Köbi: Biken, Skifahren, lesen und mit

Kollegen auf den Rhein gehen.

Welchen Bezug habt ihr zu den

Kadetten / KOS Altkadetten?

Brigitte: In jungen Jahren besuchte ich

die Handballmatches von Köbi. Auch

gingen wir gerne in die KOS Hütte auf

dem Hagen. Vor allem als unsere

Kinder noch klein waren. Zu dieser

Zeit war ich auch einige Jahre im

Leiterteam der Juka.

Köbi: ich bin, so glaube ich, 1968 oder

1969 zu den Handballern der Kadet-

ten gestossen. Meine ersten Bälle in

der Juniorenzeit warf ich mit der

Mannschaft um Urs Beeler, Uli Iff,

„Räbä“, Dede, Erwin Ganz, um nur

einige zu nennen. Übrigens, die

ersten Juniorenlager verbrachten wir

in der Hagenhütte. Da war es noch

Brauch, dass, wenn wir in der Nacht

nicht ruhig waren und nicht schlafen

Wer sie sind ...

Brigitte und Köbi Pfänder (v/o Pass)

Neues Hüttenwart-Paar

Bitte stellt euch kurz vor

Ich heiße Brigitte Pfändler-Meier und

wurde am 13.11.1958, als Älteste von

drei Kindern in Felben-Wellhausen bei

Frauenfeld, geboren.

Ich heisse Jakob (Köbi) Pfändler und

wurde am 10.10.1958 als Mittlerer von

drei Kindern in Schaffhausen geboren.

Meine gesamte Schulzeit absolvierte ich

in Schaffhausen.

Wir sind seit 34 Jahren verheiratet und

haben zwei wunderbare, erwachsene

Töchter, die uns bis jetzt drei

wunderbare Enkel geschenkt haben…

Kurze Info zum Beruf

Brigitte: Ich bin gelernte Floristin. In

jungen Jahren arbeitete ich saisonal in

Ascona, St. Moritz, auf dem Bürgen-

stock und in Steckborn in Blumenge-

schäften oder als Hotelfloristin. Zuletzt

arbeitete ich in der Blumenbörse in

Wangen bei Dübendorf. Seit März 2020

bin ich in Frühpension.

Köbi: Nach meiner Lehre bei der Migros

wurde ich mit knapp 22 Jahren der

jüngste Filialleiter in der Migros. Nach-

dem ich in verschiedenen Schaffhauser

Filialen als Filial- oder Geschäftsleiter

arbeitete, wechselte ich 2005 in die Be-
7
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wollten, der „Sünder“ mit einem Leiter,

mitten in der Nacht (da wimmelte es im

Wald noch von Wildsauen) nach

Merishausen runter laufen musste und

wieder zurück. Ich kam das eine oder

andere Mal auch in den Genuss einer

solchen Nachtwanderung.

Während meiner Ausbildung im Detail-

handel musste ich leider einige Jahre

pausieren (Spiele am Samstagmittag).

Ab ca. 1986 spielte ich wieder zum

Plausch im Drei und später bei den

Senioren. Erwähnenswert zu dieser

Zeit sind sicherlich die Turniere in

Heerbrugg und St. Moritz, an denen wir

mehrere Male teilnahmen. Da gab es

schon mal morgens um 04:00 Uhr

frische Gipfeli zum Zmorgä, gäll Ferit?

Der Zusammenhalt mit dieser Mann-

schaft hat über all die Jahre bis heute

Bestand. Sei es zum Skifahren, zum

Biken, zum Jassen, an den KOS Ver-

anstaltungen oder zu einem gemüt-

lichen Nachtessen. Dieser Zusammen-

halt aus unserer Junioren- und Senio-

renzeit ist in meinen Augen das Wert-

vollste, das ich aus meiner Kadet-

tenzeit mitnehmen darf. Seit mehreren

Jahren bin ich auch in der KOS, wo ich

auch längere Zeit im Vorstand mit-

wirkte. Heute sehe ich mir ab und zu

ein Handballspiel der Nati A an und

gehe am Mittwochabend mit den

Polysportlern zum Turnen.

Wie seid ihr zum Job des

Hüttenwarts gekommen?

Wir signalisierten „Föreli“ vor ca. zwei

Jahren, dass wir uns nach unserer

Pensionierung einen Hüttenwartdienst

vorstellen könnten. Da wir jetzt beide

nicht mehr arbeiten ist der Zeitpunkt

perfekt.

Seit wann seid ihr nun in diesem

Amt? Seit Sommer 2020

Was könnt ihr über diese Zeit

berichten?

Zum heutigen Zeitpunkt (Ende Okto-

ber) hatten wir zweimal Hüttendienst.

Da können wir noch keine grossen

Aussagen machen. Aber wir sind

überzeugt, dass uns der Job als

Hüttenwart viel Freude bringen wird.

Wir freuen uns auf die kommenden

Einsätze.

Habt ihr euch in dieser Funktion

bestimmte Ziele gesetzt?

Eine lustige und schöne Zeit mit

unserer Familie, unseren Freunden

und allen anderen Gästen auf dem

Hagen zu verbringen.

Wie oft seid ihr als Hüttenwart im

Einsatz?

Dieses Jahr sind es drei Einsätze. So-

fern das Virus einen geregelten Betrieb

erlaubt, sind im ersten Halbjahr 2021

vier Einsätze geplant. Das zweite

Halbjahr ist noch nicht definiert.

Seid ihr zufrieden mit der Anzahl

Besucher?

Wir waren am 8./9. August zum ersten

Mal Hüttenwart. Da waren die Tem-

peraturen weit über 30 Grad und nicht

viel los in der Hütte. Da waren die

meisten Leute auf dem Rhein oder in

der Badi. Das Zweite Mal, Ende Okto-

ber, wurden wir regelrecht überrannt…

Am Sonntag hatten wir fast 50

Besucher. Wir hatten nicht einmal Zeit,

unsere Freunde richtig zu begrüssen,

geschweige denn, mit ihnen ein Glas

Wein zu trinken.

Welche persönlichen Wünsche habt

ihr für die Zukunft?

Brigitte: Gsund bliibä, d`Familiä und vor

allem üsi Enkel gnüssä. Dä Räscht

chunt wies chunt.

Köbi: Das mini Familiä und ich gsund

bliibäd. Das ich no viel Zyt mit minä

KOS / Altkadetten



Kollegä verbringä chan und

irgendwänn, wänn d`Welt wieder

„normal“ isch, ä längeri Reis noch Kuba

z´machä.

Liebe Brigitte, lieber Köbi, wir danken

vielmals für die ausführlichen

Antworten und wünschen euch tolle

und lustige Begegnungen in der

Kadettenhütte.
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Ihr lokaler Spezialist für

Wärmepumpen-Heizungen

Wärmepumpen-Boiler

Kühlung

Gewerbestrasse 11 Tel. 052 317 00 44

8451 Kleinandelfingen www.waermepumpen-boiler.ch info@wp-tech.ch
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Wenn positiv nicht immer gut ist

Gross war die Freude bei Verant-

wortlichen, Spielern und Staff, als bei

der Ziehung zu den Gruppenspielen der

erstmals stattfindenden EHL als Gegner

der Kadetten Schaffhausen die Rhein-

Neckar Löwen gezogen wurden.

Besonders auf den Auftritt des

Schweizer Topspielers Andy Schmid

freuten sich die Fans. Schon das erste

Spiel der European Handball League

zeigte alle Facetten, die Handball so

attraktiv machen. In einer vor Spannung

kaum zu überbietenden Partie, schlugen

die Kadetten Schaffhausen den däni-

schen Vertreter GOG Svendborg in den

Schlusssekunden dank dem Penalty-

treffer von Gabor Csaszar mit 29:28.

Nach dem gelungenen Einstand auf

europäischem Parkett folgte Corona

bedingt aber bald die erste Absage. Die

Mannschaft von Trimo Trebnje aus

Slowenien musste sich in Quarantäne

begeben. Auch die Zuschauerränge

lichteten sich, da ab Ende Oktober auf

Grund der steigenden Infektionszahlen

nur noch maximal 50 Zuschauer pro

Spiel erlaubt waren. Der zweite EHL-

Auftritt der Kadetten hatte es ebenfalls

in sich. Die Orangen lagen im nord-

mazedonischen Bitola zur Pause mit

10:16 zurück, sicherten sich dank dem

25:25 am Ende aber doch noch einen

Punkt. Einen sehr starken Auftritt zeigte

dabei Jonas Schelker, der einen

grossen Anteil an der Wende und somit

dem Punktgewinn für die Kadetten

hatte. Wenige Tage nach der Rückkehr

aus Nordmazedonien erreichte das

Team um Adli Eyjolfsson dann die

Nachricht, dass ein Delegationsmitglied

positiv auf das Coronavirus getestet

wurde. Nun mussten sich also die

Kadetten ihrerseits in Quarantäne

begeben. Weitere Spielverschie-

bungen waren die Konsequenz.

Dies war vor allem deshalb so

schade, da sich die Kadetten nicht nur

europäisch sondern auch national in

Bestform gezeigt hatten. Im

Schweizer Cup wie auch in der

laufenden Meisterschaft zeigten sie

konstant gute Leistungen mit einem

grossartigen Teamgeist. Dank moder-

ner Technik trainierten die Spieler in

ihren Quarantäneräumen hart weiter.

Natürlich ohne Kontakt dafür mit dem

Ziel vor Augen, nach der auferlegten

Zwangspause wieder an die erfolg-

reichen Spiele anknüpfen zu können.

Vieles ist in diesem schwierigen Jahr

unsicher. So müssen auch die Spieler

und ihre Betreuer Tag für Tag, Spiel

für Spiel nehmen. Immer darauf

bedacht, dass die Gesundheit jedes

Einzelnen oberste Priorität hat. Zum

Glück findet dank der Übertragungen

von Mysports, Sport1 und Handballtv

der Handball den Weg in unsere

Stuben. Bis die Spieler wieder live in

der BBC Arena angefeuert werden

dürfen wünsche ich allen gute

Gesundheit, frohe Festtage und ein

hoffentlich gutes Jahr 2021.

Barbara Imobersteg

Mediensprecherin

Kadetten Schaffhausen
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Marco Lüthi,

Chef Nachwuchs

Kadetten Schaffhausen

Der Ort um Freunde zu treffen

Gemütliche Gaststube, Sääli, Sitzungszimmer, Gartenwirtschaft

Cordon Bleus selbst zusammenstellen, 7 Tage geöffnet

Hauptstrasse 78, 8232 Merishausen, Telefon 052 653 11 31

restaurant@gmeindhuus.ch, www.gmeindhuus.ch
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Handball

Interview

mit

Marco

von Ow

Beschreibe dich und deinen Werde-

gang kurz. Wie bist du zum Handball

gekommen, was machst du neben

der Halle und wie bist du zu den

Kadetten gekommen?

Als kleiner Knopf bin ich mit meiner

Schwester ins Handball-Training mit

gegangen - von da an habe ich Hand-

ball gespielt. Während meinem Stu-

dium der Bewegungswissenschaften

an der ETH Zürich war ich noch selbst

als Spieler aktiv, habe mich mit den

diversen Aspekten und Prozessen des

Trainings auseinander gesetzt und

bereits erste Erfahrungen als Trainer

gesammelt. Nach wenigen Trainerstel-

len konnte ich beim Schweizerischen

Handball-Verband das regionale

Leistungszentrum im Aargau über-

nehmen und Erfahrungen im Bereich

der U-Nationalmannschaften sammeln.

Da ich jedoch zusätzlich wieder als

Teamtrainer aktiv sein wollte, kam die

Anfrage der Kadetten zum richtigen

Zeitpunkt. Die Stelle hat mir sofort

zugesagt und mit Marco Lüthi, Werner

Bösch und Max Schläpfer kannte ich

schon einen grossen Teil der Trainer

aus anderen/früheren Engagements.

Neben der Halle bin ich vor allem noch

in der Ausbildung im Athletik- sowie

Handball-Bereich tätig (PK Coaching

GmbH, Eidgenössische Hochschule

für Sport in Magglingen, ETH Zürich,

I&S).

Was sind deine Schwerpunkte in

der Arbeit bei den Kadetten?

Zu meinen Hauptaufgaben gehört die

Betreuung der U17E sowie die Be-

gleitung der gesamten athletischen

Entwicklung des Nachwuchses. Hand-

ballerisch bedeutet dies die Ent-

wicklung der Spieler im individuellen

Bereich sowie in der Kleingruppe, vor

allem aber auch teamorientiert in der

Grossgruppe, also die Spielent-

wicklung in Deckung und Angriff.

Athletisch liegt der Fokus vor allem

auf der Ausbildung von grundle-

genden athletischen Fähigkeiten im

Kraftraum selbst - grundlegende

Techniken, Umgang mit der Lang-

hantel und Gewichten. Dies bildet die

Grundlage, um später uneinge-

schränkt trainieren und sein volles

Potenzial entfachen zu können.

Ihr seid gut in die Saison gestartet

und im vorderen Mittefeld platziert.

Wie hast du den Saisonstart erlebt?

Der Start war in Ordnung. Der

Prozess der am laufen war, war

jedoch sehr gut. Wir haben als Team

immer besser zusammengefunden

und sind dadurch mehr und mehr in

der Lage, individuelle Stärken klar

einzusetzen und zu nutzen. So

konnten wir auch das letzte noch

ausgetragene Spiel gegen den HSC

Suhr Aarau gewinnen, handballerisch

nicht einwandfrei, jedoch mit einer

überzeugenden Teamleistung. Dies

gibt uns die Ruhe, unter der Woche

handballerisch detailliert weiter zu

arbeiten und am Wochenende als

starkes Kollektiv aufzutreten. Darauf

werden wir auch nach der Meister-

schaftspause aufbauen können, da

habe ich vollstes Vertrauen in unser



Team.

Aktuell sind die Wettkämpfe ja

ausgesetzt, wo setzt du die

Schwerpunkte und wie hast du dein

Team für diese Phase organisiert?

Ich bin mir den "negativen" Aspekten

bewusst. Ein Hauptfokus der Spieler

und auch unserer Arbeit ist, während

der Meisterschaft jedes Wochenende

Leistung zu erbringen. Jedoch dürfen

wir stets das grosse Ganze nicht aus

den Augen verlieren: Die langfristige

Entwicklung unserer jungen, hoffnungs-

vollen Handballer. Und da bin ich der

Meinung, sind wir bei den Kadetten

besonders gut darin. So kann ich dieser

Phase positiv abgewinnen, dass wir die

Chance haben in einer neuen Situation

einen grossen Schritt in der Entwicklung

zu machen.

Unter der Leitung von Marco Lüthi

haben wir die Trainingsgruppen schnell

neu formiert. Die U17E Mannschaft

(Jahrgänge 04/05) trainiert aufgrund der

Bestimmungen des Bundes aufgeteilt

in zwei Trainingsgruppen, welche die

bestmöglichen Trainingsbedingungen

bieten. Neu trainieren die Jahrgänge

05/06 zusammen in einer U16-

Trainingsgruppe. Diese Spieler trai-

nieren in der Halle wie gewohnt

Handball - mit Körperkontakt und

vielen verschiedenen Wettkampf-

formen. Der Fokus liegt neben der

individuellen Ausbildung immer wieder

auf Team-bezogenen Aufgabenstel-

lungen, auf der Deckungsarbeit und

dem Umschaltspiel. Die älteren

Spieler trainieren in der Trainings-

gruppe mit den Jahrgängen 03/04.

Obwohl kein Körperkontakt erlaubt ist

bietet dies den U17-Spielern die

Möglichkeit, sich mit den älteren

Spielern zu messen.

Marco Lüthi

Chef Nachwuchs
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Kadettenhütte

Liebe KOS ler

An unserer Hüttenkommissions

Sitzung vom 16. Oktober 2020 haben

wir folgendes beschlossen:

Bis Ende Juli 2021 finden keine

Veranstaltungen statt wie Wildessen,

Preisjassen und unsere Hagenlunchs.

Da die Corona Zahlen Ende Oktober

massiv anstiegen, haben wir be-

schlossen, die Hütte vorübergehend zu

schliessen.

Sobald es neue Infos gibt werden wir

euch informieren.

Bei Fragen wendet euch bitte an

Föhreli oder Solo.

KOS/Altkadetten – Ü60 Treffen 2021

Das Ü60 Treffen findet am 6. Oktober

2021 statt

Bitte reservieren. Programm und

Einladung folgen zu einem späteren

Zeitpunkt.

KOS / Altkadetten
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KOS / Altkadetten

Stiftungsfest 2020

Nach einem Jahr Unterbruch wurde

dieses Jahr am 12. September trotz

Corona das Stiftungsfest durchgeführt.

Am Nachmittag besuchten ca. 20

KOS‘ler das Smilestones in Neuhausen.

Wir wurden in 2 Gruppen aufgeteilt und

durch eine kompetente Führung geführt.

Wir sahen eine wunderschöne Miniatur-

welt mit einer tollen Modelleisenbahn.

Wahnsinn wie filigran gearbeitet wurde.

Noch so kleine Figuren, Häuser,

Personen, Autos etc. wurden original-

getreu gebaut. Sogar Nudisten und ein

liebendes Paar wurden in die

Landschaft gelegt. Durch ein Drücken

eines Knopfes konnte man sogar

Lindtkugeln herauslassen. Man sah

einige KOS‘ler mehrmals drücken. 😃

Nach der tollen Führung spazierten wir

zum Restaurant Metropol. Dort gab es

ein feines Abendessen.

Bevor das Dessert serviert wurde, gab

es eine Taufe zu absolvieren. Meine

Frau Anna war die Einzige, die getauft

wurde.

Sie erzählte über ihre Betreuerarbeit

bei den Espoirs. Es gab viele

Vorschläge, enge Abstimmungen.

Aber schlussendlich wurde Anna

Giudici auf den Namen „Koala“

getauft.

Es ist das erste Mal, dass ein Ehepaar

(Koala & Blinker) bei den KOS sind.

Allmählich liessen wir den Abend

ausklingen.

Cristiano Giudici v/o Blinker



18



19

Hagen – Lunch 2021

Alle Termine in der Hagenhütte wurden 

bis Ende Juli 2021 abgesagt.

Demnach finden bis zum Sommer 

keine Hagen-Lunchs statt.
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KOS / Altkadetten

KOS Ü-60 Treffen 2020

Am 07.10.2020, um 10.00 Uhr trafen

sich 19 KOS / Altkadetten am Bahnhof

Schaffhausen zum jährlichen Vetera-

nenanlass, um einen interessanten Tag

in Wilchingen und Osterfingen zu

verbringen. Mit der S-Bahn und Bus ab

Bahnhof Hallau – Wilchingen erreich-

ten wir bereits 30 Min. später den

Weinbau- und Mosterei-Familienbe-

trieb von Kurt Hablützel in Wilchingen.

Jährlich werden dort 60 - 80 Tonnen

Obst zu Süssmost verarbeitet, welcher

pasteurisiert in 3-, 5-, oder 10 L-Bidons

verkauft wird. Nebst dem Süssmost

werden Spezialitäten wie ein balsa-

mischer Apfelessig, ein Apfel-Dessert-

wein und ein Apfelschaumwein produ-

ziert. Ebenfalls werden Weine ausge-

baut wie Riesling Sylvaner, Federweis-

ser und ein Blauburgunder Pinot Noir.

Unser Besuch galt nicht in erster

Priorität der Mosterei, sondern dem

Hobby von Kurt Hablützel, der Modell-

eisenbahn Spur 1.

Wir wurden herzlich mit Kaffee,

Weisswein, Gipfeli und Speckbrot zur

freien Besichtigung seiner imposanten

Modelleisenbahn Spur 1 empfangen,

welche auf einer über 400m2 grossen

Fläche in der zum Wohnhaus ange-

bauten Scheune zu bestaunen ist. Ein

eingehauster Tunnel, welcher nach

draussen und über ein Kehrtunnel

wieder zurück in die Scheune führt,

zeigt wie der Platzbedarf für original-

getreue Nachbauten ohne Kompro-

misse genutzt ist. Ebenfalls sieht man

auf eindrückliche Art Nachbauten von

der Gotthard-Nordrampe, Schaffhau-

sen mit dem Rheinfall und Schloss

Laufen, Altenburg, Rafz und selbst-

verständlich Wilchingen - Hallau. Im

Bau befinden sich im Weiteren Nach-

bauten zum Lötschberg mit der

Nordrampe Blausee, Mitholz mit der

offenen Tunnelschlaufe und Südrampe

Ausserberg. Es ist beeindruckend, mit

welchem technischen Aufwand die

Anlage gebaut ist, wie man auf dem

Rundgang die Grösse der Anlage

erkennt und die verschiedensten

Zugskompositionen beobachten kann

und wie diese durch ein

ausgeklügeltes Netz von Signalen und

Steuerungen durch die Anlage fahren.

Die Begeisterung von allen war gross,

verbunden mit allergrösstem Respekt

zu Kurt, eine solche Anlage in seiner

spärlichen Freizeit aufzubauen. Der

Weg zur nächsten Station, zum

Mittagessen im "Wiigarte" in Oster-

fingen musste mit dem Bus zurück

gelegt werden, da starker Regen auf-

kam, der auch die tüchtigsten

Wanderer davon abhielt zu Fuss über

den Berg nach Osterfingen zu

wandern. Der "Wiigarte" ist eine kleine

Oase im schönen Weinbaudorf Oster-

fingen. Die Gastgeber Regula und

Jakob Stoll empfingen uns in ihrer

grosszügigen Gaststube und
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verwöhnten uns mit einem hervor-

ragenden Mittagessen: Riesling Suppe,

Glarner Braten mit Kartoffelgratin &

Gemüse und zum Dessert eine feine,

gebrannte Caramelcrème. Der haus-

eigene Blauburgunder (Spätlese), wie

auch der selbstgebrannte Grappa zum

Kaffee rundeten das ausgezeichnete

Essen ab und führten zum gemütlichen

Teil des Anlasses über.

Es wurden noch einige Informationen

zur Hütte im Zusammenhang mit

Corona mitgeteilt und über die Durch-

führung von künftigen "Ü-60 Treffen"

diskutiert.

Alle weiteren Gespräche, sei das von

früheren Zeiten, zu jetzigen Zeiten

oder zum Handballgeschehen liessen

den Nachmittag rasch fortschreiten.

Wie immer war die Runde so

gemütlich und unterhaltsam, dass nur

gerade ein Teilnehmer mit dem auf

dem Programm aufgeführten Bus um

15.00 Uhr die Rückreise nach SH

unter die Räder nahm.

Im Namen der Beteiligten Bio, Strick,

Klang, Silo, Fox, Mungg, Büeli, Pfiff,

Fade, Kabel, Spatz, Sperber, Bimbo,

Top und Strolch danke ich dem OK

Schmiss, Spitz und Solo für die

Organisation des Anlasses und freue

mich bereits auf das nächste KOS

Ü-60 Treffen.

Gerhard Leu v/o Camp
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Unihockey

Saisonstart

Dass die Unihockeysaison 2020/2021

eine spezielle werden würde, stand

schon vor Beginn fest. Nach dem

abrupten Ende der letzten Saison war

die Vorfreude auf die neue gross. Ab

Mitte September rollte dann endlich

der weisse, gelochte Plastikball wieder

durch die Halle. Die gezeigten

Leistungen der Kadetten Unihockey

Teams liessen auf eine erfolgreiche

Saison 2020/2021 hoffen. Die ersten

Heimturniere mit Coronaschutzkonzept

gingen reibungslos über die Bühne.

Und dann war es schon wieder vorbei.

Am 23. Oktober beschloss swiss

unihockey als erster grosser Hallen-

sportverband aufgrund der stark

steigenden Corona-Fallzahlen die

Saison bis Ende November zu unter-

brechen (mittlerweile wurde dieser

Unterbruch bis Anfangs Janurar 2021

verlängert). Das kurz darauf vom

Bundesrat beschlossene Verbot von

Kontaktsportarten, beendete dann

auch noch unseren regulären

Trainingsbetrieb.

Ob und wie es mit dieser speziellen

Saison noch weitergeht, steht in den

Sternen. Wir lassen uns überraschen

und hoffen auf das Beste.

Bleibt gesund!

Der KUSH Vorstand

Schutzbrillen für unsere Junioren

Auf die Saison 2020/21 führte swiss

unihockey bei den Juniorenligen bis

und mit U16 die Schutzbrillenpflicht

ein. Damit sollen schwere Augen-

verletzungen verhindert werden.

Unser langjähriger Partner die Mobiliar

stellt uns anlässlich dieser Regel-

neuerung Schutzbrillen für unsere

ganze Juniorenabteilung zur Ver-

fügung. Herzlichen Dank für diese tolle

Unterstützung.

…hoffentlich gelangen sie auch bald in

den Einsatz.
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Die Welt steht Kopf mit Corona

Ich stehe auf und möchte schrei’n:

Du lieber Gott! Ja schon halb neun!

Doch schnell läuft meine Panik aus:

Ich arbeite ja heut’ zu Haus’.

“Home Office” heißt das, denn 

daheim,

da bin ich sicher vor dem Keim.

Drum, um die Welt und mich zu 

schützen,

werd ich heut’ nur zu Hause sitzen.

Gut ausgeruht und ohne Hast

ist schlechte Laune keine Last.

Stattdessen: erstmal Kaffee machen!

Den Tag begrüße ich mit Lachen.

Den Pendelweg kann ich mir sparen.

Darauf hoffe ich schon seit Jahren.

Das Schaffen muss natürlich sein,

doch selbstbestimmt ist’s keine Pein.

Und wenn ich fertig bin, geht’s 

schnell:

bin flugs zu Hause, ist noch hell!

Der Grund ist zwar nicht ganz so 

schön,

doch bald schon kann’s nach draußen 

gehn.

Guter Umgang mit Corona

Keine Hand darf ins Gesicht!

Vergiss das Händewaschen nicht!

Nicht zu kurz und nicht zu flüchtig,

schön mit Seife, dann ist’s richtig.

Man legt sich reichlich Nudeln zu

und hamstert anderes im Nu.

Ist erst die Ausgangssperre da,

ist auch bald der Hunger da.

Doch schon beim Einkauf fällt es 

schwer:

wenn da nicht dieses Jucken wär … !

Schon ist die rechte Hand am Mund.

Ups hoffen wir, ich bleib gesund.

Zu arge Vorbereitungswut

tut Menschen leider selten gut.

“Nicht panisch werden!” möcht’ ich 

raten.

Sei schlau und plane deine Taten.

Das Ziel dabei ist denkbar schlicht:

verbreite diesen Virus nicht!

Am besten ist’s, du bleibst zu Haus’

und ruhst dich erstmal richtig aus.

Das Info Redaktionsteam wünscht allen 

ein frohes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch in das neue Jahr

Bleibt gesund!


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Redaktionstermine 2021

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

Nr. 1 / März 2021 25. Februar 2021 Ende März 21

Nr. 2 / Juni 2021 25. Mai 2021 Ende Juni 21

Nr. 3 / September 2021 25. Agusut 2021 Ende September 21

Nr. 4 / Dezember 2021 25. November 2021 Ende Dezember 21



Kadettenhütte auf dem Hagen

Die KOS/Altkadetten besitzen auf dem Hagen oberhalb Merishausen auf ca. 850 m. ü. M.

eine gemütliche Vereinshütte. Diese Hütte ist in der Regel jedes Wochenende im Jahr am

Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr und am Sonntag von 10.00 bis 16.00 Uhr für alle

Mitglieder, Sponsoren und Freunde der Kadetten Schaffhausen geöffnet. Bei

schlechtem Wetter, wenn es aus Kübeln regnet, bei Eis und Schnee, wenn die

Zufahrtsstrassen schlecht befahrbar sind hat der Hüttenwart die Möglichkeit selbständig zu

entscheiden ob er die Hütte öffnen will. Auf http://www.kos-altkadetten.ch Hagenhütte kann

der Belegungsplan und die Telefonnummern der Hüttenwärter nachgeschaut werden.

http://www.kos-altkadetten.ch


P.P.
8207 Schaffhausen 

Adressänderungen an:

Kadetten Handball AG

Geschäftsstelle

Schweizersbildstrasse 10

8207 Schaffhausen

geschaeftsstelle@kadettensh.ch


